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Funktion eiInNnes Buches innerhalb des (Jesamt- Der Artikel des 1mmM Marz 2015 VEerSTOTr-
werkes dargestellt („Kontext”) Darauf folgen benen Edgar 0SE, Korherr 1st eın Beıltrag „1n
Hypothesen ZuUu!r historischen Einordnung, 1n€e memOoriam“ diesen kxperten für Katechetik
Darstellung des Autfbaus Uun: 1n€e Darlegung Uun: Religionspädagogik. Korherr nähert sich
der wichtigsten IThemen Uun: lexte e WIr- ın selner Studie VOo  3 vielen unterschiedlichen
kungsgeschichte jedem Buch wird darauf Zugängen dem I1hema „Schul-Gottesdienste”.
ın der jüdischen (bes. ın Talmud Uun: Liturgie) Ausgehend VO  3 einem kurzen Blick ın Cdie (1E-
un: dann ın der christlichen Uun: Kirchen- schichte beschäftigt sich VOT allem miıt der
väter) TIradition entfaltet. Abschließend werden rage Cdie heute sSinnvollen Möglichkeiten
weiterführende Literaturhinweise angeführt: VOo  3 Schulgottesdiensten. Er ctreift uch heikle
traditionelle jüdische KOommentare gefolgt Fragen interreliglöse Schul-Feiern, gesteht
VOo  3 wissenschaftlicher Llteratur (Jjüdisch Uun: dabei ber auch, dass diese Fragen nicht 11UT [ .1-
christlich!). E1ın CGlossar SOWIE Personen-, YtS- turgiewissenschaft Uun: Religionspädagogik be-
un: Sachregister runden das Werk hilfreich ab treften, sondern uch Theologie, Anthropologie

In der (esamtanlage 1st das Buch cehr Uun: Religionswissenschaft.
leserfreundlich gestaltet Uun: verständlich SE- Der emertiıitilerte Salzburger Unıiversitats-
schrieben, fundiert recherchiert un: colide professor für Liturgiewissenschaft Rudolf Pacik
dokumentiert. ES kann für Neugler1ige eın Weg cschildert mıt vielen Details un: hier erstmals
ın Cdie Hebräische Bibel, ihre IThemen un: Hın- veröffentlichtem (Quellenmaterial, z u eil ın
tergründe sSe1In. Fur Jene, Cdie sich bereits miıt der Übersetzung, den „Klosterneuburger lturgle-
(christlichen) Bibel beschäftigt haben, bietet cdas etreit“ 1954 [Meser cstellte wen1ge Jahre VOT

Buch VOT allem VO  3 der jüdischen Auslegungs- dem Vatikanum 1n€e vielbeachtete Konfron-
traclition her 1IiECEUE Einsichten Uun: cschafft tatıon zwischen römischem Traditionsdenken
eın BKewusstsein für cdas „Alte Testament“ als Uun: pastoral ausgerichteten Vertretern der [ .1-
Hebräische Bibel un: Ausgangspunkt einer turgischen ewegung dar.
gemeinsamen Geschichte ın oft getrennten e Laudatio VOo  3 Eduard Nagel bei der
egen. Wenn uch Einzelmeinungen bei ©1 - Verleihung des Pius-Parsch-Preises 2015
1IicCcT umfassenden ematik unterschiedlich Guido Pasenow fasst Clie DIssertation VOo  3 Pa-
ausfallen können, dominiert doch 1mmM (Jesamt 110 über den einstigen Irierer Generalvikar

Heinrich VO  3 Meurers Uun: des-eın praziser Uun: erfrischender Eindruck der
charmant arranglerten Inhalte, der z u ach- E1 Förderung der liturgischen Erneuerung ın
schlagen Uun: Stöbern anımlert. Deutschland
LiINZ Werner Urbanz Der Vortrag VOo  3 Eduard Nagel anläss-

ich des Fachtags „Liturgle un: Leben 11
Oktober 014 ın Klosterneuburg beginnt mıt
der Schilderung, WIE Gottesdienst He1lmat se1in

LITURGIEWISSENSCHAFT kann LEr erortert Cdie grofße Bedeutung der [ .1-
turgıe für Cdie heutige Pastoral Uun: schliefst

©  e Pius-Parsch-Institut Hg.) Protokolle ZUT

ıturgle. Veröffentlichungen der ıturgle-
selnen Beltrag mıt einer Auflistung VOo  3 zwolf
guL überlegten un: realitätsnahen „I1hesen ZuUu!rwissenschafttlichen Gesellschaft Kloster-

neuburg, Band 6 2014/2015 Echter Ver-
Diskussion“ ab, WI1IE das liturgische Leben der
C'hristen ın geographisch grofßen Seelsorgsein-1ag, Würzburg 2017 Kart uro 24 .80 heiten lebendig erhalten werden kann(D) uro 25,50 (A) ( HF 32.,40 ISBN U /8-3-

429-039724-0
Der Jesult Uun: einst1ige Spiritual Elmar

Mitterstieler zeigt ın selinem Referat, cdas VOT

Wiıe Andreas Redtenbacher, der Präsident des dem Pastoralrat der Erzdiözese Wiıen 20153 g-
Pius-Parsch-Institutes, 1mmM Vorwort zu Band halten hat, Cdie Bedeutung Uun: inhaltliche Ent-
der „Protokolle ZuUuU!T Liturgie” anmerkt, enthält faltung des gemeinsamen Prlestertums, WI1IE 61€
diese Publikation WI1IE gewohnt ın einem eil dem Vatikanum entnehmen sind LEr sieht
eıtrage ZuUuU!T Liturgiewissenschaft, während der cdas priesterliche LMenstamt VOo Neuen Tes-
eil 1{ erstmals miıt „Liturglie ın Kontexten“ be- LamentT her als e1tungs- Uun: Einheitsamt mıt
titelt 1st Uun: deswegen liturgischen Ihemen ın entsprechendem Lehr- un: Verkündigungsauf-
ihrem kirchlichen un: gesellschaftlichen Um- trag, cdas Freude hat der „Communio‘ un:
feld gewidmet 1St. der priesterlichen Berufung der durch Cdie Taufe
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Funktion eines Buches innerhalb des Gesamt-
werkes dargestellt („Kontext“). Darauf folgen 
Hypothesen zur historischen Einordnung, eine 
Darstellung des Aufb aus und eine Darlegung 
der wichtigsten Th emen und Texte. Die Wir-
kungsgeschichte zu jedem Buch wird darauf 
in der jüdischen (bes. in Talmud und Liturgie) 
und dann in der christlichen (NT und Kirchen-
väter) Tradition entfaltet. Abschließend werden 
weiterführende Literaturhinweise angeführt: 
traditionelle jüdische Kommentare gefolgt 
von wissenschaft licher Literatur (jüdisch und 
christlich!). Ein Glossar sowie Personen-, Orts- 
und Sachregister runden das Werk hilfreich ab.

In der Gesamtanlage ist das Buch sehr 
leserfreundlich gestaltet und verständlich ge-
schrieben, fundiert recherchiert und solide 
dokumentiert. Es kann für Neugierige ein Weg 
in die Hebräische Bibel, ihre Th emen und Hin-
tergründe sein. Für jene, die sich bereits mit der 
(christlichen) Bibel beschäft igt haben, bietet das 
Buch vor allem von der jüdischen Auslegungs-
tradition her neue Einsichten und schafft   
ein Bewusstsein für das „Alte Testament“ als 
Hebräische Bibel und Ausgangspunkt einer 
gemeinsamen Geschichte in oft  getrennten 
Wegen. Wenn auch Einzelmeinungen bei ei-
ner so umfassenden Th ematik unterschiedlich 
ausfallen können, dominiert doch im Gesamt 
ein präziser und erfrischender Eindruck der 
charmant arrangierten Inhalte, der zum Nach-
schlagen und Stöbern animiert.
Linz Werner Urbanz

 LITURGIEWISSENSCHAFT

◆ Pius-Parsch-Institut (Hg.): Protokolle zur 
Liturgie. Veröffentlichungen der Liturgie-
wissenschaftlichen Gesellschaft Kloster-
neuburg, Band 6 | 2014/2015. Echter Ver-
lag, Würzburg 2017. (238) Kart. Euro 24,80 
(D) / Euro 25,50 (A) / CHF 32,40. ISBN 978-3-
429-03924-0.

Wie Andreas Redtenbacher, der Präsident des 
Pius-Parsch-Institutes, im Vorwort zum 6. Band 
der „Protokolle zur Liturgie“ anmerkt, enthält 
diese Publikation wie gewohnt in einem Teil I 
Beiträge zur Liturgiewissenschaft , während der 
Teil II erstmals mit „Liturgie in Kontexten“ be-
titelt ist und deswegen liturgischen Th emen in 
ihrem kirchlichen und gesellschaft lichen Um-
feld gewidmet ist.

Der Artikel des im März 2015 verstor-
benen Edgar Josef Korherr ist ein Beitrag „in 
memoriam“ an diesen Experten für Katechetik 
und Religionspädagogik. Korherr nähert sich 
in seiner Studie von vielen unterschiedlichen 
Zugängen dem Th ema „Schul-Gottesdienste“. 
Ausgehend von einem kurzen Blick in die Ge-
schichte beschäft igt er sich vor allem mit der 
Frage um die heute sinnvollen Möglichkeiten 
von Schulgottesdiensten. Er streift  auch heikle 
Fragen um interreligiöse Schul-Feiern, gesteht 
dabei aber auch, dass diese Fragen nicht nur Li-
turgiewissenschaft  und Religionspädagogik be-
treff en, sondern auch Th eologie, Anthropologie 
und Religionswissenschaft .

Der emeritierte Salzburger Universitäts-
professor für Liturgiewissenschaft  Rudolf Pacik 
schildert mit vielen Details und hier erstmals 
veröff entlichtem Quellenmaterial, zum Teil in 
Übersetzung, den „Klosterneuburger Liturgie-
streit“ (1954). Dieser stellte wenige Jahre vor 
dem 2. Vatikanum eine vielbeachtete Konfron-
tation zwischen römischem Traditionsdenken 
und pastoral ausgerichteten Vertretern der Li-
turgischen Bewegung dar.

Die Laudatio von Eduard Nagel bei der 
Verleihung des Pius-Parsch-Preises 2015 an 
Guido Pasenow fasst die Dissertation von Pa-
senow über den einstigen Trierer Generalvikar 
Heinrich von Meurers (1888  –1953) und des-
sen Förderung der liturgischen Erneuerung in 
Deutschland zusammen.

Der Vortrag von Eduard Nagel anläss-
lich des Fachtags „Liturgie und Leben“ am 11. 
Oktober 2014 in Klosterneuburg beginnt mit 
der Schilderung, wie Gottesdienst Heimat sein 
kann. Er erörtert die große Bedeutung der Li-
turgie für die heutige Pastoral und schließt 
seinen Beitrag mit einer Aufl istung von zwölf 
gut überlegten und realitätsnahen „Th esen zur 
Diskussion“ ab, wie das liturgische Leben der 
Christen in geographisch großen Seelsorgsein-
heiten lebendig erhalten werden kann.

Der Jesuit und einstige Spiritual Elmar 
Mitterstieler zeigt in seinem Referat, das er vor 
dem Pastoralrat der Erzdiözese Wien 2013 ge-
halten hat, die Bedeutung und inhaltliche Ent-
faltung des gemeinsamen Priestertums, wie sie 
dem 2. Vatikanum zu entnehmen sind. Er sieht 
das priesterliche Dienstamt vom Neuen Tes-
tament her als Leitungs- und Einheitsamt mit 
entsprechendem Lehr- und Verkündigungsauf-
trag, das Freude hat an der „Communio“ und 
der priesterlichen Berufung der durch die Taufe 
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Aktuelle Themen
der Theologie

Künstliche TugendKUNSTLICHE Roboter als moralische Akteure
152 S., kart., ISBN YU/8-35-/91 /-35016-5

(D) 16,95 (A) 1/,50 uch als ‚0O

Selbstfahrende Autos, aub-
SqUSCI oder Pflegeroboter werden zuneh-
mend mıt moralisch komplexen Problemen
konfrontiert. elche Anforderungen stellt
Clie Maschinenethik solche küunstlichen

] Akteure? elche Möglichkeiten bletet
Clie CUuU«cC Technologie?® Lukas BrandK erläutert Cleses topaktuelle ema
auch alen verständlich.-
SIMONE HORSTMANN THOMAS RUSTER /

..  ela
GREGOR

Alles, Wäas
iıne Theologie der Tiere

S., Hardcover miıt Lesebandchen
ISBN U/8-35-/91 /-3002-8

Ruster / Gregor (D) 26,95 (A) 27/,80 uch als ‚0O

Alles, was Kann VOIN (jott sprechen und zugleicFINe Theologie
VO 1er schweigen? Was weifß Cle Theo-—z — av ogie VOIN den Tieren, Was kann S1Ee VOIN

ihnen lernen? Bausteine einer Theologie
der Tiere VOIN der Schöpfungstheologie
ber Clie Eth  %. bis Eschatologie.
„EIN INNOVatıves und 21 WEISES Buch,
AU,  AS WIr ange en  «“
alner Hagencord.

Verlag Friedrich Pustet Wwww.verlag-pustet.de
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Verlag Friedrich Pustet www.verlag-pustet.de

LUKAS BRAND

Künstliche Tugend
Roboter als moralische Akteure

152 S., kart., ISBN 978-3-7917-3016-5 
€ (D) 16,95 / € (A) 17,50 / auch als eBook

Selbstfahrende Autos, autonome Staub-

sauger oder Pflegeroboter werden zuneh-

mend mit moralisch komplexen Problemen 

konfrontiert. Welche Anforderungen stellt 

die Maschinenethik an solche künstlichen 

Akteure? Welche Möglichkeiten bietet 

die neue Technologie? Lukas Brand 

erläutert dieses topaktuelle Thema – 

auch für Laien verständlich.

SIMONE HORSTMANN / THOMAS RUSTER / 

GREGOR TAXACHER

Alles, was atmet
Eine Theologie der Tiere

384 S., Hardcover mit Lesebändchen 
ISBN 978-3-7917-3002-8 
€ (D) 26,95 / € (A) 27,80 / auch als eBook

Kann man von Gott sprechen und zugleich 

vom Tier schweigen? Was weiß die Theo- 

logie von den Tieren, was kann sie von 

ihnen lernen? Bausteine einer Theologie 

der Tiere von der Schöpfungstheologie 

über die Ethik bis zur Eschatologie.

„Ein innovatives und dabei weises Buch, 

auf das wir lange gewartet haben“ – so 

Rainer Hagencord.

 Aktuelle Themen
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zu gemeinsamen Priestertum geweihten Kru- Cornelius Petirus ayer, erklärt ın selinem VOTr-
der un: Schwestern. trag ZuUu!r Spiritualität der Augustinus- Regel

Der Festvortrag anlässlich einer ın Ma- neben manchen Einleitungsfragen Cdieser Cdie
rlatrost gehaltenen Veranstaltung ,5 Jahre christliche „Caritas” als Fundament Uun: 1el der
/weltes Vatikanisches Konzil“ 2015) VOo Jour- Lebensweise nach der Regel. Der Gottesdienst
nalisten SOWIE Unternehmens-, Lebens- Uun: 1mmM jüdischen Tempel (Jottes E1 für Augustinus
Sozlalberater Thomas NAQY beschreibt SPall- gemäfs neutestamentlicher TIradition durch Cdie
nend unfter Berufung auf verschiedene eIt- Verehrung (Jottes 1mmM Mitmenschen abgelöst,
ZEUSECI den muühsamen Weg den Reformen WAS wiederum ZuUu!r christlichen „Caritas” führt
des Vatikanums. LEr geht VO Wirken des Der Band „Protokolle ZuUu!r Liturgie”
Chorherren Pıus Parsch AUS un: führt über Cdie hat, WI1IE ın vielen selner Beıtragen anklingt
Kezeption der Enzyklika „Mediator Dei“ un: der deutlich wird, das / weite Vatikanische
über den Klosterneuburger Liturglestreit (hier Konzil zu Schwerpunkt- Ihema, VW1S ANSE-
„Klosterneuburger Ereignis’ genannt, 1954 bis sichts des 50-Jahr-Jubiläums der Konzilsjahre
ZuUu!r Einberufung un: einzelnen Momenten nicht überrascht. Dieser lesens-
des Vatikanischen Konzils hin werte Band macht fünf Oortrage, vIier Predigten

Der emertiıitilerte Weihbischof Helmut Krätz! Uun: WEe] Studien AUS den Wirk- Uun: KON-
erläutert ın selner Predigt anlässlich der Fest- taktbereichen der Liturgiewissenschaftlichen
veranstaltung der Katholischen Aktion zu Gesellschaft Klosterneuburg einer breiteren
Gedenken das /weite Vatikanische Konzil Offentlichkeit zugänglich.
den viel zı 1erten n  €IS! des Konzils”, den PiuSs Maurer 15Lilienfeld
mıt Hilfe dreier Momente beschreibt: miıt der
Ankündigung des Konzils ın San Paolo fuor] le
1L1UTa 1959 mıt der Eröffnungsrede des KON-
1ls „Gaudet altler Eeclesia” 1962) un: miıt der OÖOKUMENE
Pastoralkonstitution „Gaudium e{ spes” 1965 ©  e Oeldemann, Johannes: DITZ Kırchen desDIie Predigt des Salzburger Erzbischofs chrıistlichen Ostens Orthodoxe, Orienta-Franz Tackner anlässlich des Todestages VO  3 lısche un mıiıt RKom un erte Kırchen (t0pOSPiıus Parsch verweIıst darauf, dass PIus Parsch

oremıIum 20) Verlagsgemeinschaftbesonders daran gearbeitet hat, dass der gläu- Olus, Kavelaer 2016 Klappbroschur.bige Mensch sich hineinnehmen lässt ın Cdie 1L.1-
turgle. Letztlich bestehe der Denst der lturgle uro 17,95 (D) uro 18,45 (A) ( HF 18,83

ISBEN Y /8-3-8367/-0020-/darin, den Menschen für Cdie Gnade empfäng-
ich machen. Wenn VOo  3 den „‚christlichen Kirchen des (Is-

Dem Diakon Martın Sindelar gelingt tens  66 die ede 1st, denken viele landläufig
ın selner Predigt z u G1l Todestag VOo  3 Pıus nächst Cdie autokephalen Kirchen. Moskau,
Parsch mıt Enthusiasmus un: Tiefgang den Konstantinopel, Griechenland sind dabei VOTr-
hermeneutischen Schlüssel zwischen (Jesetzes- reiter, VOo  3 Keisen her bekannt. Migranten AUS

reue, WIE 61€ ın der alttestamentlichen Tages- Usteuropa Uun: Nordafrika bringen ihre Tau-
lesung Jenes Tages eingemahnt wird, un: der benswelt U1  S Begegnungen miıt der Hl [ .1-
Volksliturgischen Reform SOWIE der liturgi- turgle, Cdie Bildwelt der Ikonen, 61€ üben nach
schen Reform des Vatikanums darzulegen. WI1IE VOT 1n€e orofße Anziehungskraft AL  S [)as
Der hermeneutische Schlüssel besteht für ih Interesse für TIradition Uun: Geschichte wird
1mmMl der Menschen. geweckt. Unterschiede der Kirchen sind nicht

Der Pius-Parsch-Preisträger Uun: Pfarrer leicht auszumachen Uun: cschwer aUseinander-
Guido Pasenow cschildert realitätsnah Uun: nach- zuhalten. Schon Cdie einzelnen Kirchen richtig
vollziehbar cdas Auseinanderklaften VOo  3 Theorie benennen 1st nicht einfach. DIie Vielfalt 1st
un: PraxI1is, VO  3 liturgischem Ideal Uun: tatsäch- orofß Uun: manchmal unbekannt. Wer denkt
licher Gottesdienst-Realität ın der konkreten schon Clie orthodoxe Kirche ın FEinnland
Erfahrung eINnes Landpfarrers. LEr resumlert, der Ischechijen? [ Meses Buch 1st bestens g-
dass Clie liturgische ewegung kein abgeschlos- eignet, den Blick welten, manchen Knoten ın

Kapitel s€l1, sondern weitergehen MUSSsE. der Terminologie aufzulösen un: entwıirren.
Der Gründer des Pentrums für August1- Der UfOor LUL miıt dem Blick eiInNnes C'hristen

nus-Forschung der Unıiversita: Würzburg, westlicher, römischer Tradition. Er kennt Cdie
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zum gemeinsamen Priestertum geweihten Brü-
der und Schwestern.

Der Festvortrag anlässlich einer in Ma-
riatrost gehaltenen Veranstaltung zu „50 Jahre 
Zweites Vatikanisches Konzil“ (2015) vom Jour-
nalisten sowie Unternehmens-, Lebens- und 
Sozialberater Th omas Nagy beschreibt span-
nend unter Berufung auf verschiedene Zeit-
zeugen den mühsamen Weg zu den Reformen 
des 2. Vatikanums. Er geht vom Wirken des 
Chorherren Pius Parsch aus und führt über die 
Rezeption der Enzyklika „Mediator Dei“ und 
über den Klosterneuburger Liturgiestreit (hier 
„Klosterneuburger Ereignis“ genannt, 1954) bis 
zur Einberufung und zu einzelnen Momenten 
des 2. Vatikanischen Konzils hin.

Der emeritierte Weihbischof Helmut Krätzl 
erläutert in seiner Predigt anlässlich der Fest-
veranstaltung der Katholischen Aktion zum 
Gedenken an das Zweite Vatikanische Konzil 
den viel zitierten „Geist des Konzils“, den er 
mit Hilfe dreier Momente beschreibt: mit der 
Ankündigung des Konzils in San Paolo fuori le 
mura (1959), mit der Eröff nungsrede des Kon-
zils „Gaudet Mater Ecclesia“ (1962) und mit der 
Pastoralkonstitution „Gaudium et spes“ (1965).

Die Predigt des Salzburger Erzbischofs 
Franz Lackner anlässlich des 62. Todestages von 
Pius Parsch verweist darauf, dass Pius Parsch 
besonders daran gearbeitet hat, dass der gläu-
bige Mensch sich hineinnehmen lässt in die Li-
turgie. Letztlich bestehe der Dienst der Liturgie 
darin, den Menschen für die Gnade empfäng-
lich zu machen.

Dem Diakon Martin Sindelar gelingt es 
in seiner Predigt zum 61. Todestag von Pius 
Parsch mit Enthusiasmus und Tiefgang den 
hermeneutischen Schlüssel zwischen Gesetzes-
treue, wie sie in der alttestamentlichen Tages-
lesung jenes Tages eingemahnt wird, und der 
Volksliturgischen Reform sowie der liturgi-
schen Reform des 2. Vatikanums darzulegen. 
Der hermeneutische Schlüssel besteht für ihn 
im Heil der Menschen.

Der Pius-Parsch-Preisträger und Pfarrer 
Guido Pasenow schildert realitätsnah und nach-
vollziehbar das Auseinanderklaff en von Th eorie 
und Praxis, von liturgischem Ideal und tatsäch-
licher Gottesdienst-Realität in der konkreten 
Erfahrung eines Landpfarrers. Er resümiert, 
dass die liturgische Bewegung kein abgeschlos-
senes Kapitel sei, sondern weitergehen müsse.

Der Gründer des Zentrums für Augusti-
nus-Forschung an der Universität Würzburg, 

Cornelius Petrus Mayer, erklärt in seinem Vor-
trag zur Spiritualität der Augustinus-Regel 
neben manchen Einleitungsfragen zu dieser die 
christliche „Caritas“ als Fundament und Ziel der 
Lebensweise nach der Regel. Der Gottesdienst 
im jüdischen Tempel Gottes sei für Augustinus 
gemäß neutestamentlicher Tradition durch die 
Verehrung Gottes im Mitmenschen abgelöst, 
was wiederum zur christlichen „Caritas“ führt.

Der 6. Band „Protokolle zur Liturgie“ 
hat, wie in vielen seiner Beiträgen anklingt 
oder deutlich wird, das Zweite Vatikanische 
Konzil zum Schwerpunkt-Th ema, was ange-
sichts des 50-Jahr-Jubiläums der Konzilsjahre 
(1962 –1965) nicht überrascht. Dieser lesens-
werte Band macht fünf Vorträge, vier Predigten 
und zwei Studien aus den Wirk- und Kon-
taktbereichen der Liturgiewissenschaft lichen 
Gesellschaft  Klosterneuburg einer breiteren 
Öff entlichkeit zugänglich.
Lilienfeld P. Pius Maurer OCist

 ÖKUMENE

◆ Oeldemann, Johannes: Die Kirchen des 
christlichen Ostens. Orthodoxe, orienta-
lische und mit Rom unierte Kirchen (topos 
premium 20). Verlagsgemeinschaft topos 
plus, Kevelaer 2016. (240) Klappbroschur. 
Euro 17,95 (D) / Euro 18,45 (A) / CHF 18,83. 
ISBN 978-3-8367-0020-7.

Wenn von den „christlichen Kirchen des Os-
tens“ die Rede ist, denken viele landläufi g zu-
nächst an die autokephalen Kirchen. Moskau, 
Konstantinopel, Griechenland sind dabei Vor-
reiter, von Reisen her bekannt. Migranten aus 
Osteuropa und Nordafrika bringen ihre Glau-
benswelt zu uns. Begegnungen mit der Hl. Li-
turgie, die Bildwelt der Ikonen, sie üben nach 
wie vor eine große Anziehungskraft  aus. Das 
Interesse für Tradition und Geschichte wird 
geweckt. Unterschiede der Kirchen sind nicht 
leicht auszumachen und schwer auseinander-
zuhalten. Schon die einzelnen Kirchen richtig 
zu benennen ist nicht einfach. Die Vielfalt ist 
groß und manchmal unbekannt. Wer denkt 
schon an die orthodoxe Kirche in Finnland 
oder Tschechien? Dieses Buch ist bestens ge-
eignet, den Blick zu weiten, manchen Knoten in 
der Terminologie aufzulösen und zu entwirren. 
Der Autor tut es mit dem Blick eines Christen 
westlicher, römischer Tradition. Er kennt die 
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